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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen Id: 7. Februar, 9 Uhr Abends. 

Wien, 7. Februar. Die Meldungen ungaxi, 
1 Blätter, der ruſſiſche Geſandte Nowikoff ſei 
kauftragt, dem Grafen Andraſſy oſſiztell mitzuthei⸗ 
len, Rußland ſei nicht geſonnen, Polen irgendwelche 


gweite Klaſſe. 885 bung vom 6. Februar.] | geordnetenhauſes vom 1. d. Mts. hat nun endlich der 


e 
Re. 
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Conteſſionen zu machen, find der „Preſſe“ zufolge 
unbegründet. Ebenſo unrichtig iſt die Nachricht von 


dem bevorſtebenden Abſchluß einer ruſſiſch⸗türki⸗ 
ſchen Allianz oder eines Garantievertrages. Das 
Verhältniß zwiſchen Rußland und der Türkei ſei 
ſo gut wie es lange nicht geweſen. Weitere Nach⸗ 
sichten ſeien unbegründet. 


emeinde Buer ſi 
anden erklärt. Di 
ihrer Petition heißt, 


zum ſich ausgeſprochen: die Vorſtände der 
ehrervereine der Provinzen Brandenburg und 


Hört und der Blödſinn anfängt, it freilich in vielen 
11 aber doch nicht 
— Das 
Ablösbarkeit reſp. Umwandlung 5 
lichen und Schul Inſtituten ꝛc. zuſtehenden Real 
laſten wurde durch das Geſetz vom 13. Juni 1855 
ſtirt. Es folgte hierauf im Jahre 1857 ein anderei 
blöſungsgeſetz, welches die Ablöſung reſp. Umwand⸗ 
lung zum Theil beſchränkte, theils durch Annahme 
böherer Sätze zu Gunſten der Berechtigten erſchwerte. 
Hierdurch iſt das Ablöſungs⸗ reſp. Umwandlungs⸗ 
verfahren vielfach ins Stocken gerathen und wieder⸗ 
holt ſind die dringendſten Anträge auf entſprechende 
Reform des Geſetzes von 1857 reſp. Ausführung des 
iin der Reactionsperiode ſiſtirten Geſetzes von 1850 
laut geworden. Vor zwei Jahren legte der Abg. 
Dr. Becker dem Landlage einen dieſen Gegenftand 
betreffenden Geſetzentwurf vor, der aber leider nicht 
erfeet wurde. Der Entwurf ſprach als Grundſatz 
die Ablösbarkeit aus und wollte das Geſetz vom 
15. April 1857 bejeitigen, Er ftellte für diejenigen 
Reallaſten, welche als Zubehör mit Rittergütern 
oder andern Grundſtücken im Beige ven Kirchen, 
Pfarren, Küſtereien und Schulen find, das Ablöſungs⸗ 
eſetz vom 2. März 1850 wieder her, namentlich die 
rmittelung der Rente nach 24 jährigem Durchſchnitt 
unter Abzug der zwei theuerſten und zwei wehlfeilſten 
Dahre. Es ſollte der 25fache Betrag der Rente baar 
als Ablöfungscapital gezahlt, in dem Falle aber, 
wo das Ablöfungscapital nicht baar gezahlt wird, 
mit 5% verzinſt werden. In der Sitzung des Ab⸗ 
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einen dem Becker'ſchen ſich anſchließenden Ablöſungs⸗ 
Geſetzentwurf vorgelegt. 3 

; — Int Abgerdnetenhauſe iſt der Antrag 
eingebracht, daß die Stadt Berlin künftig 15 ſtatt 
9 Abgeordnete wählen ſoll. Berlin iſt bekanntlich 
in Wahlbezirke eingetheilt, von welchen der erſte 3 
Abgeordnete, die anderen drei je 2 Abgeordnete 
wählen. Es iſt dies den Bevöllerungsverhältniſſen 
keineswegs entſprechend. Die Civilbevölkerung be⸗ 
trug ſchon nach der Zählung von 1864 im erſten 
Wahlbezirke 159,294 Perſonen und nach der Zäh⸗ 
lung von 1867 bereits 175,975 Perſonen, während 
ſie im zweiten Wahlbezirke nach der Zählung von 
1864 ſich auf 164,292 und nach der Zählung von 
1867 auf 182,896 Perſonen belief. Dennoch wählt 
der erſte Wablbezirk einen Abgeordneten mehr als 
der zweite. Das iſt ein Mißverhältniß, welches der 
Abhilfe dringend bedarf. Uebrigens hat der hieſige 
Magiſtrat bereits zu Anfang des Jahres 1866 von 
competenter Stelle auf dieſes Mißverhältniß hinge⸗ 
wieſen und daran den Vorſchlag geknüpft, Berlin in 
ſo viele Wahlkreiſe zu theilen, als Abgeordnete zu 
wählen ſind. 

* Ein offiliöfer Correſpondent der „Schl. Ztg.“ 
verſichert, der Reichskanzler habe den Entwurf eines 
Reichspreßgeſetzes vor 14 Tagen den einzelnen 
Regierungen zur Begutachtung zugeſendet. Leider 
giebt der Correſpondent nicht an, ob ſich auch die 
bereits laut gewordene Befürchtung beſtätige, daß 
der Entwurf alle die Uebel der Preßgeſetzgebung in 
Preußen, wie Cautionsweſen, vorläufige Confisca⸗ 
tion ꝛc. enthalte, fo daß er für manche deutſche Ein- 
zelſtaaten ein entſchiedener Rückſchritt ſein würde. 
Der „Allg. Ztg.“ Schreibt man: Der Entwurf des 
Neichspreßgeſehes ſoll ein wenig erbauliches Elabo⸗ 
rat fein und von rein polizeilſchen Anſichten ausge⸗ 
hen, wie denn auch als deſſen Verfaſſer ein Rath 
beim hieſigen Polizei⸗Präſtdium genannt wird. (Das 
hieße dann die vieſßefprochene hieſige Confiscations⸗ 
Praxis in ein Syſtem bringen!) 8 

„ Die Nachricht, daß der neue Cultusmi⸗ 
niſter ſich der Beſchwerde wegen der Abſetzung der 
Reichenbacher Prediger zugänglich gezeigt haben 
fol, veranlaßt heute die „Kreuzzig.“ zu dedueiren, 
das der Cultusminiſter in dieſer Sache gar nicht 
competent ſei, dieſelbe vielmehr von den Inftanzen 


Gehälter 
len, ift der Staat völlig competent; wenn fein Cul⸗ 
tusminiſter die Ketzerrichterei unterſtützt, dann iſt er 


dann iſt er plötzlich nicht competent. Es iſt eine 
reizende Taſchenſpielerei, welche die „Kreuzztg.“ da 
treibt, nur ſchon ein wenig zu verbraucht! 

— Der Leiter des deutſchen Telegraphen⸗ 
weſens, General v. Chauvin, welcher ſchon 
vor längerer Zeit um ſeinen Abſchied bei Seiner 
Majeſtät eingekommen war, hat jetzt den erbetenen 
Abſchied erhalten und zwar unter Ernennung zum 
General⸗Lieutenant. Er begiebt ſich in nächſter Zeit 
nach Freiburg im Breisgau, wo er ſich angekauft 
hat. Die Ernennung des Oberſten Meydam zum 
Generaldirector der Telegraphen⸗Verwaltung ſteht 
demnächſt bevor. — Von der internationalen 
Telegraphen⸗Conferenz in Rom ſind verſchie⸗ 
dene Aenderungen des Tarifs für die Benutzung der 
engliſch⸗indiſchen Telegraphenlinie vorgenommen 
worden. Vorzugsweiſe iſt zu erwähnen, daß der 
Satz von 100 Frs. für die ganze Strecke auf der 
Tour über Conſtantinopel um 6 Frs. herabgeſetzt 
worden iſt, während er für die Tour durch Rußland 
eine Veränderung nicht erfahren hat. 

— Die merkantiliſchen Verbindungen der 
elſaß lothringiſchen Induſtrie ſcheinen nach 
allen Seiten hin ſich erweitern zu wollen, — nicht 
nur der Süden, auch der Norden bietet hierzu in 
mancherlei Artikeln erfreuliche Ausfihten. So wird 
in einem Schreiben aus der freien Hanſeſtadt Lübech 
an die hanſeatiſche Geſandtſchaft in Berlin die Bor: 
ausſetzung ausgeſprochen, daß die Fabrikation von 
Eiſenwaaren, wie Schlöſfer, Geräthſchafteu, Meſſer, 
Scheeren und dergleichen in Elſaß-Lothringen eine ſolche 
Höhe erreicht hat, daß fie der rheiniſchen Fabrikation 
nicht allein gleichſteht, ſondern dieſelbe noch übertriſſt. 

— Baron v. Gerolt, der langlährige preuß. 

nf 15 glährige p 
Geſandte bei den Vereinigten Staalen iſt nun de⸗ 
ſinitiv in den Ruheſtand getreten. Der Kalſer hat 
die über ein haltes Jahrhundert dem Staate ger 
leiſteten Dienſte des Freiherrn mit der Verleihung 
des Characters eines Wirkl. Geh. Raths anerkannt. 

— Die altkatholiſche Gemeinde zu Katto⸗ 
witz hat eine Petition an das Haus der Abgeordneten 
gerichtet, in welcher ſie um ſtaatliche Anerkennung 
ihrer Gemeinde, Befreiung derſelben von Abgaben 
an die alte Geweinde, Befugniß ihrers Pfarrers zur 
Führung der Lirchenbücher u. ſ. w. bittet. 

— Die ee „Gazelle“ iſt am 3. d. 
in Habana angekommen. 

ih Das K. Prß. Haupt-Bankoireciorium bringt 

zur öffentlichen Keuntniß, daß die Noten der Kölni⸗ 

ſchen Privatbank bei den Kaſſen der Preußiſchen 

Bank fortan wieder in Zahlung angenommen werden. 
Oeſterreich. 

Olmüg, 5. Februar. Eine Gerichts⸗Com⸗ 
mifiton bezab ſich in Begleitung des Staatsau⸗ 
waltes heute von hier nach Proßnitz zur Unterſuchung 
der durch den Erzbiſchof von Olmütz im dortigen 
Matritelbuche irt che Streichung der daſelbſt 

i Livil⸗Ehe. 
eingetragenen C 8 
Das Volksthing hat am 1. Februar das 
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des ſchlefiſchen Conſiſtoriums und des Oberkirchen⸗ 

raths definitiv zu entſcheiden ſei. — Natürlich: Die 
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auch competent; will er aber derſelben entgegentreten, 
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und auswärts bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten angenommen. 
etemeyer und Rud. Moſſe; in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; 
Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buch handl. 
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erlin: A. 


vorragenden Antheil an der Diseuſſion. Schließlich 
wurde ein Comité erwählt, um einen Vorſchlag zu 
dem oben genannten Zweck auszuarbeiten. — Prinz 
Napoleon und feine Frau, Prinzeſſin Clotilde, 
ſind auf ihrem Wege nach Brüſſel durch Frankreich 
gereiſt. 


Kriegs- und Marine» Budget in dritter Leſung ers 
ledigt, wobei es bemerlenswerth war, daß die wich⸗ 
tigſten Beſchlüſſe, z. B. Streichung der Poſten für 
Mitrailleuſen, Hinterlader und Neubauten in den 
Seeforts, mit nur zwei Stimmen Maforität gefaßt 
wurden und ganz im Gegentheil ausgefallen fein 
würden, wenn nicht acht Deputirte ohne genügenden 
Grund gefehlt hätten. Der Geſetzentwurf wegen 
Ausdehnung des Wahlrechts in den Gemeinden, der 
im Volksthing alle drei Leſungen glücklich beſtanden, 
iſt im Landsthing am 1. d. ſchon in erſter Leſung 


Nußlaud. a 

Aus einer Quelle, die in der Regel gat un⸗ 
tercichtet iſt, erfährt ein Correſpondent der „Oſtſ.⸗ 
Ztg.“, daß die ruſſiſche Regierung ſich mit der päpſt⸗ 
lichen Curie dahin geeinigt hat, daß von den 5 vers 
bannten polniſchen Biſchö fen nur der Biſchof 
von Plock, Popiel, und der Biſchof ven Sitomir, 
Borowsli, auf ihre Biſchofsſtühle zurücklehren ſollen 
und daß der Biſchof von Kamieniee, Fiſalkowskt, 


elgien. 
Brüſſel, 3. Febr. Der Miniſter des Innern 
hat heute in der Kammer einen Geſetzentwurf über 


die Auflöſung aller Gemeinde- und Provin⸗ zum Metropoliten ven Mohilew vorgeſchlagen, aber 
zialräthe des Landes eingebracht. Das Datum] dom Papſt noch nicht acceptirt iſt. Die Fteilaſſung 


des Erzbiſchofs von Warſchau, Filinski, und des 
Biſchofs von Wilna, Kraſinski, wird von der ruſſt⸗ 
ſchen Regierung entſchieden verweigert. 


der Auflöſung, welche durch die Herabſetzung des 
Wahlcenſus zur Nothwendigkeit geworden iſt, wird 
durch einen königlichen Erlaß beſtimmt werden. 


England. ; aufen. 
London, 4. Februar. Zur Alabamafrage Madrid, 2. Febr. In der Berfammlung 
kündigt „Daily Telegraph“ an, daß Mr. Cushing, der radicalen Partei, welche unter Anweſenheit 


einer der Veteranen der amerikaniſchen Politik, ſich 
am Sonnabend nach Europa eingeſchifft habe, um in 
London die amerikaniſchen Anſprüche zu erläutern, 
Er habe bei ſeiner Abreiſe der Hoffnung Ausdruck 
gegeben, daß er eine ſchnelle Beſeitigung der fo uns 
erwartet aufgetauchten Schwierigkeiten erhoffe. — 
Die kürzlich aus O ſtindien gemeldeten exemplariſchen 
Maßnahmen gelegentlich der an der Nordweſtgrenze 
der engliſchen Beſitzungen vorgekommenen Aufſtands⸗ 
verſuche ſcheinen in engliſchen Regierungskreiſen keinen 
Beifall gefunden zu haben. Wenigſtens wird vom 
Sonnabend aus Calcutta gemeldet, daß die Regie⸗ 
rung eine ſofortige Unterſuchung wegen der bei dieſer 
Gelegenheit verhängten Executionen angeordnet habe. 
In den Kohlenbezirken waren ſeit Beginn 
voriger Woche mehrere tauſend Bergleute müſſig, 
weil die Arbeitgeber die geforderten höheren Lohn⸗ 
ſätze nicht bewilligen wollten. Geſtern nun hat in 
Birmingham eine Verſammlung der Arbeitgeber 
ſtaltgefunden, auf welcher beſchloſſen wurde, alle 
Forderungen der Bergleute zu bewilligen, ohne jedoch 
die Kohlenpreiſe weiter in die Höhe zu ſetzen. Der 
Strike iſt ſonach zu Ende. 
Frankreich. 

Paris, 4. Febr. Das Votum der National⸗ 
Verſammlung über den Antrag Duchatel hat 
gerade nicht dazu beigetragen, die Beliebtheit der 
Kammer, reſp. ihrer Maiorität bei dem größeren 
Theile des hieſigen Publikums zu erhöhen, dagegen 
iſt Caſimir Perier auf Grund ſeiner angeſichts des 
Reſultates der Abſtimmung gegebenen Demiſſion 
ſchnell populär geworden. Thiers, der bei der Ab⸗ 
ſtinmung mit großer Oſtentatien von feinen Depu⸗ 
lirtenrechten Gebrauch machte und einen blauen Zettel 
(für Paris) abgab, fühlt ſich natürlich durch die 
Abſtimmung der Kammer, die übrigens vorauszuſehen 
war, ebenfalls berührt und möchte ſchon aus dieſem 
Grunde den Rücktritt ſeines alten Freundes vermie⸗ 
den ſehen. Die Frage der Deputirtenfähigkeit der 
Geſandten hat durch die Abſtimmung des Herzogs 
von Broglie „gegen“ — Thiers „für“ — eine neue 
Illuſtration erhalten. Caſimir Perier hatte ſchon 
lange ſeinen Rücktritt in Ausſicht genommen; aber 
doch iſt es auffallend, welche Gleichgiltigkeit ſeine 
vorgeſtrige Rede einer ſolchen Eventualität gegenüber 
entfaltete. Wie konnte es geſchehen, daß die Regie⸗ 
rung dann der beſonderen Aufforderung durch Briſſon 
bedurfte, um überhaupt nur das Wort zu nehmen? 
daß endlich der eine Miniſter, Larcy, ſich bei einer 


tigen Cortesberathungen nicht betheiligen werde, 
wenn die Regierung dem Wahlgeſetze nicht ſeinen 
ungehinderten Lauf laſſe. — Die Nest en 
in Barcelona woren bedeutender, als urſprünglich 
gemeldet wurde. Die Truppen, auf die gefeuert wor⸗ 
den war, hatten ebenfalls von der Feuerwaffe Ge⸗ 
brauch gemacht und mehrere Perſonen getödtet und 
verwundet. — In Bezug auf Portorico iſt heute 
eine Mittheilung der radicaten Senaloren und Ab⸗ 
geordneten von dieſer Inſel an ihre Wähler erſchie⸗ 
nen, wonach der König für Portorico Referme 
nöthig erachtet. Die Vertreter ſelbſt haben 0 
Anträge ausgearbeitet: 1) auf die Abſchaffung der 
Sclaverei in Portorico; 2) ouf die Uebertragung der 
Verfaſſung von 1869 auf jene Colonie; 3) auf die 
Einführung der Gemeindeordnung, die Trennung der 
Civil- und Mititair⸗Gouvernements und die Ente 
waffnung der Freiwilligen. — Der miniſterielle 
Wahlausſchuß wird morgen ein Manifeſt ver⸗ 
öffentlichen, welches ausdrückliche Erklärungen zu 
Gunſten der Dynaſtie und der Verfaſſung enthalten 
ſoll. Was man von dem Miniſterium und ſeinen 
gegenwärtigen Anhängern im Lande hält, geht wohl 
daraus hervor, daß es für nothwendig erachtet wird, 
derartige Erklärungen abzugeben. Das Manifeſt iſt 
von allen Ausſchußmitgliedern, ſelbſt von Eldugyen, 
unterzeichnet. In Folge deſſen aber hat die von 
Canovas geleitete Gruppe kund gethan, daß ſie ihrem 
bisherigen Mitgliede Eiduayen allein die Verant⸗ 
wortlichkeit überlaſſe. 

Auf der Inſel Cuba herrſchen eigenthüm⸗ 
liche Zuſtände. Nachdem die Valuntar los beſchloſſen, 
daß ſie keinen Anderen als Valmaſeda als General⸗ 
Gouverneur anerkennen wollen, hat die Regierung 
gehorſamſt erllärt, keinen Anderen zu ſenden. Nicht 
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geſchehen, um derartige Vorlommniſſe für die 

zu Nen und der Siudentenſchaft EA 
verſchaffen. Geſtern wurde von Seiten des Reclols, 
Profeſſors Sachs, eine Studentenverſammlung anbe⸗ 
raumt, in der derſelbe die bis jrkt von Seiten des 
Senates gethanenen Schritte mittheilte, und zugleich die 
Bemerkung daran kaüpfte, daß laut eingezogener Er⸗ 
fundigung beim Unterſuchungsrichter die Sache für die 
betheiligten Studenten ſehr günſtig ftebe. 


Meteorologifäje Depeſche vom „ Februar. 


der Nationalverfammlung mit einem entſchieden par⸗ 
lamentariſchen Programm ſoll beſchloſſen fein. Die: 
ſelbe wäre als Antwort der Prinzen von Orlean 
auf das Manifeft des Grafen Chambord zu betrach⸗ 
ten. — Ein neues bonapartiſtiſches Blatt, „die 
Armee“, fol demnächſt erfcheinen, von Herrn Jules 
Richard herausgegeben, der ſeit dem Sturz des 
Kaiſerreiches aus der kaiſerlichen Kaſſe monatlich 
3000 Fres. beziehl. — Der Erzbiſchof von 
Paris hat in einem Circular an ſeine Pfarrer die 
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der Tag der „Revanche“ nahe mit ſchnellen Schritten. tesbaden 335,2 + 0,40 ſtille A 558. Regen. 
bee e ee Mae je 
ammlung der republikaniſchen Linken in Paris 3 — 29 9855 > 
abgehalten, bei der Oscar gafahete präfidirte. Eine eden 3.805 — ſchwach one bewb ddt. 
lange Debatte fand ftatt über die verſchiedenen Pro⸗ Mosla — | . 6m Hölle: 
lecte, die beſetzten Departements von den deutſchen] Stoaholm. 3490 — % Sed ſchwack bedeckt. 
Truppen zu befreien. Jules Favre nahm einen her» | Helder . 887% f BASED wach — 


Bekanntmachung. 
Der Verkauf von etwa 5000 Ctr. Gas⸗ 
leer aus der biefigen ſtädtiſchen Gasanſtalt 
ſoll in Wege der Submiſſion bewirkt werden. 
Schriſtliche Offerten ſind verſiegelt mit der 
Aufſchrift: „Submiſſtons⸗Offerte auf Stein: 
kohlentheer“ bis zum 28. Februar cr., 4 Uhr 
Nachmittag, auf dem Rathhauſe (L Bureau) 
Euzureihen. Ebenda und im Bureau des 
DirectoiS der Gasanſtalt find die Submiſ⸗ 
ſtons⸗ und Contrak's Bedingungen einzusehen. 

Danzig, den 28. Januar 1872. 


Bekanntmachung. Ein rentables Gaſthaus 


Nachdem die legal eonstituirte General-Versammlung der Rumänischen Eisenbahnen-Actien-Gesellschaft den Abschluss it G t 
einer Convention mit der fürstlich Rumänischen Regierung auf Grund des Rumänischen Gesetzes vom 6. Januar d. J. genehmigt m alt a 
hat, stellen wir für die der Actien-Gesellschaft bis jetzt noch nicht beigetretenen Obligationäre einen Präclusiv-Termin bis u. 28 Morg. gutem Land, iſt beſonderer Ver⸗ 
zum 1. März d. J. hältniſſe wegen, für circa 9000 bei 1500 
Diejenigen Obligationäre, welche nicht mehr im Besitz des per 1. Januar 1872 fälligen Coupons sind, können der Aetien-] bis 1000 % Anzahlung zu verkaufen. Das 
Gesellschaft nur unter Einzahlung des vollen Betrages dieses Coupons beitreten. Der General-Vereammlung bleibt demnächst der | Gaſthaus fit Aitödig, hat 12 Zimmer, 1 
Beschluss vorbehalten, wie dieser Betrag zu verrechnen und welche etwaige Rückvergütang demnächst gewährt werden soll. großen Saal, worin Sommer n. Wim 
Der Beitritt zur Actien-Gesellschaft kann in bisheriger Weise geschehen durch Deponirung der Obligationen bei den ter Bälle u. Concerte ſtattfinden, außer⸗ 
hierunter bezeichneten Stellen unter Einreichung der hierunter abgedruckten Vollmachts-Erklärung für die Direction der Dis-] dem befindet ſich darin ein Materials und 
conto- Gesellschaft und das Bankhaus S. Bleichröder in Berlin, sowie eines Nummern-Verzeichnisses der deponirten | Schnitiwaarengeſchäft. Näheres erfahren 


8 Stücke. | b Th. Kleema 

Das Curatorium der Gasauſtalt. 8 Berlin, den 31. Januar 1872. 3 5 Nr. 34. un in Danjig, 
— Bekanntmachung. — . Der Aufsichtsrath RP 
An vnſerm Gymnaſium ſoll die fünfte der Rumänischen Eisenbahnen-Actien-Gesellschaft. u. Dresdner Schule, beende 10 de 
ordentliche Lehrerſtelle, wenn anganglich zu zwöchentl. Curſus, lch 15 d. M. be 
Oſtern, ſonſt aber zu Michaeli d 8. mit EEE 9 Med = 12 egen 2 

einem ſchan geübten evangeliſchen Lehrer, der |bei der Direction der Disconto - Gesell- München bei der Bayerischen Vereins-Bank, Ottilt Mitt lſtadt Mal gf 10 
die vollſändige Lehrbefähigung für die alten | Berlin schaft, Mannheim bei Herren W. H. Ladenburg & Söhne, Ottilie Mittel dädchen, das din 2 16. 
ee „ Herm S. Bleichröder, Magdeburg bei Herrn M. S. Meyer, En gebildetes Mädchen, das einer größeren 
naue Kenntniß des Engliſchen wünſchens⸗[ Frankfurt a. M. bei Herren M. A, von Rothschild Braunschweig bei Herın N. 8. Nathalion Nach- eee vorſtehen kann, 
werih ift, beſcht werden. Das Gehalt beträgt S Söhne, folger, ee e Sin Paudfran, (ei 
i Wien bei der K. K. priv. Oesterr. Credit-Anstalt | Bremen bei Herren J. Schultze & Wolde, ‚ fündet ſoſort Stellung. — Muſikalſſch 


600 Re 
Geeignete Bewerber erſuchen wir, ihre 


ie) Oldenburg bei Herren C. & G. Ballin, wünſchenswerth 
h Heughilie mit einem kurzen Lebenslaufe und 


Lemberg bei der Filiale der K. K. priv. Oesterr. weren g mit Zeugniſſen und Photographie 
Credit-Anstalt für Handel u. Gewerbe, en erbeten. N 


für Handel und Gewerbe. 


Breslau 155 Herrn Jacob Landnu, 


der Erilärung, wenn ſie hier eintreten kön. „ E. Heimann 
nen, uns bis zum 1. März er. zugehen zu[ Hannover bei Herrn M. J. Frensdorff, Brayiunial- Amsterdam bei Herrn D. L. Goldschmidt, Barden per Sommeran. 
1 laſſen. Perſönſiche Vorſtellung iſt erwünſcht. Disconto- Gesellschaft Hannover, Krakau bei Herrn Anton Hölzel, in derh. @ Gerlach, Rendant. 
I Marienburg, den 26. Januar 1872, | Hamburg bei Herren L. — 7 5 Ze Tanne, Bukarest bei nee 3 . Stellen . — 5 er Gert An a 
1 g N ill Leipzig bei Herren Hammer & Schm 5 „ Herrn Jacques Poumay g „ g. Z. beſitzt, ſich au 
Hi Der Magistrat. (a Cä in bel Herren Sal. Oppenheim jr. &. Go., » „ Herrn S. Jonnide. 5 mit Jägerei und Forſtweſen beſchäſtigt. weiſt 


| ne 


Stuttgart bei Herren Doertenbach & Co., 


0 5 RE Y : nach J. Hardegen, Goldschmied ö 
5 Nothwendige Subhaſtation. ir {8 ne The oem. Samen, De he 


' Das dem Gute beſiger Heinrich Herin J h hat d FE „ Rthl ti in größern Häuſern als Köchi 

6 1 1 ; D., Unterzeichnete hat vr. lu, en renne Anna. As e . A Rumänische diprecen se n geweſen 
und dem Rentier Vincent von Krens 4 . t en üb b d ächtigt die Direetion der Dis conto -G Ilschaft d das Fankhaus 8. (ſehr gut Ich), empfieblt % Harde en. 

1 gehörige, in Schloß Plate (Neu- Ka [ ) Eisenbahn Obliga ionen ergeben und ermächtigt die 1 esellscha un 


Bleichröder zu Berlin in Gemässheit der von diesen Firmen erlassenen Aufforderung vom 2. November 1871 für . der von (fir gewiſſenhaſter 9 i welcher in den 
den Inhabern der vorgedachten Obligationen gebildeten Actien-Gesellscbaft beizutreten, erklärt sich auch mit allen Schritten ein- Elementargegenſtänden einen guten Grund 


ae en use Ihre cine Beagle rente, ge. 
\ Offerten unter 1991 in der Exped. d. Ztg. 


ur, To 7 F i t erhaltenes tafelför⸗ FN 

| Die Preußiſche G Ein junger Mann, 

B ode n-Cre dit⸗ Ac tie n-Bank Soly, ſowie ein gut Fee e e ern ke \ 
m 7 


Birken polirter Blumentiſch wird für ein Delicatefien, Wein und Colo⸗ 
2 2 i U :& U ä 3 
in Berlin ſtehen zum Verkauf bei Hmmm Geſalige Beten bee e 
— 25 auf ländliche und in den größeren Orten der Provinz auch auf ſtädtiſche Grund⸗ 


) HKra in Mewe. Chiffre Z. 100 poste restante Bromberg ein- 
tüde unkündbvare und kündbare bypothefarifche Darlehne und zahlt die Valuta 


N x zuſenden. en 
5 bade; Sch eBedtahm gen find äußerst liberal und die Beleihungegrenze allen e e Tür ein Kurz und Tapiſſerie⸗ 


billigen Anforderungen genügend. 3 Waaren Geſchäft 

b e Barden en genommen und jede ee Fr 3 58 7 Aus⸗ von Apatheler ER Paul Liebe auß erhalb wird eine 45 er 
1 8 uwilligſte erthe i al⸗ n Dresden, 1 

1 f . prämlirt auf einer Reibe Aus ſt ungen, Verkäuferin geſucht. Das 


2 d. 5 1 2 „ Nähere unter 1980 in d 
5 Rich“ Dühren & Co., |, rum ni hr te ver Egsb. b. Ja. je 
8 ; x T [ Ei b 0 „ empfeßten in Flachen e 300 gx. zu Fin gut erhaltener eiſerner Geldkaſten wird 
Cöln⸗Mindener 850 hir. enbahn⸗ en Dang fümmtigge Hootbeten. 5] ei zu frufen gefucht. Abrefien mit Biete 
boſe. 
2 Gewinnziehungen fe Haupt⸗Gewinne 


i Sea und eber en Hammermühler 
à 260,000 — 2 à 10,000 — 2à 5000 — 
4 à 2000 Thlr. ꝛc. 


24 Jahr in der Mahl⸗Mühle zu Allenſtein 
als Werkfübrer fungirt. Da ich die letztere Brauerei 
niedrigſter Gewinn 110 Thlr. — Obige im ganzen deutſchen ai ſanctionirten verzins⸗ 


ER big, bite dc eee or ; 2. * 

nehmen bereit bin, biste flecta ate ’ 2 

gebenſt, ſich direct an mich zu i den. Ich Actien⸗Geſellſchaft. 
ien⸗ a 1006 Thlr. gebe ich in Raten⸗Briefen, in 20 einvierteljährlichen 

Cape Aalen 2 f Köie, zu N — Die Ratenbriefe 2 en von 1 Rate ab 


bin bereit, Atteſte über meine Q alificatıon 
und Führung vorzulegen, auch auf Erfor⸗ Da die am 3. Februar cr. abgebaltene 
olle Gewinn Berechtigung an den jährlich 2 mal ſtattfindenden Gewinn⸗Ziehungen und es 
bat ein Raten⸗Brief vorausſichtlich nach erfolgter Abzahlung neben 34 % Zinſen einen 


J ion bi 4 „General⸗Verſammlung die Wahl eines neuen 
Nau 1 1 Directors 8 hat, wel Aus ausge⸗ 
Laure und 5 05 Tölt. — Collecteure hierfür finden Anftelung. — Raten» Briefe| Allenſtein, 5. Bebeuar 10T} u et fo Bern Die deren 11 3 8 
a 5 Thlr. und Proſpecte bei . — 5 i ER fs 54 baer einer außerorde eneral⸗Verſammlun - 
Hermann Block, Bant-&ejchäft, Stettin. 30,000 51T ů——T acer Cana 
Daun IE 10% 1. Stelle land pupil zu begeben. Si i 
ie zum Nachlaß des Fuhrherrn Gott: Damen, im Strohhut⸗ Näheres im Comtoir Koggenpfub 78. bier eingeladen um: 


belegene, im Hypothekenbuche sub No. 2 ver: 
| ano Rittergut und das demſelben zuge: 
chriebene Grundſtück Karwatino No. 3 ſoll 
am 4. April 1822, 
ei Vormittags 10 Uhr, 
in unſerem Parteienzimmer No. II. im Wege 
der Zwangs⸗Vollſtreckung verſteigert und das 
Alrtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
en am 6. April 1822, 
A PVormittags 11 Uhr, 
in unſerem Parteienzimmer No. II. verkündet 
werden. 
N Es beträgt das Geſammtmaß der der 
if = neue unterliegenden Flächen des Grund: 
9 0 1 5 


a2) Neu⸗Kamlau 551 Hekt. 38 Are 500 M. 
0 b) Karwatino 185 Hekt. 68 Are 700 M. 
der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ 
ſtück zur Grundſteuer veranlagt worden, 

ec) Neu⸗Kamlau 242,33 . 

b) Karwatino 206,17 
Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück 
zur Gebäudeſteuer veranlagt worden, 

a a) Neu⸗Kamlau 32 I. 
b) Karwatino 302 a 

Der das Grundſtück betreffende Aus; 
2 süge aus der Gieuerrolle, Hypothekenſchein und 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 
können in unſerem Geſchäftslokale Bureau 
IIIa, eingeſehen werden. 

ER Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 

anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hyvpothekenbuch bedür⸗ 
fende, aber nicht n Realrechte gel⸗ 

ö u machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Pracle ſion ſpateſtens im Verſteigerungs⸗Ter⸗ 
mine anzumelden. 

Die Bietungscaution beträgt 
) für das Gut Neu⸗Kam⸗ 
W 1050 3 


2 


} N 8 i u z J) die für die Zeit von 1. October pri 
Grundſtück Karwatino fried David Bötzmeier gebörigen 4 : 1411 N bis 1, 1 
pee AND Graf teich rgaſſe No. 5 der Servis⸗ nahen geübt, finden in ihrer Ein vierjähriger Kunze — 1 

eee 3,2 Aa oo 84 des Sede Behaufung lohnende Beſchäftiaung fetter Bulle a e | 
Neujtgot Witpr., den 20, Sannar 1872. nl abgetheilten Wohngelegen⸗ durch N t mann. | Add 3) ein Mitglied des Auſſichtsrats 

Hönigl. Kreis⸗Gericht. 2, Fleiſchergaſſe No. 6 der Servis: ugust Houm 5 5 iäne, abt zum Verkauf 18 en zu wäblen, f 
Der Snubhaſtationsrichter. (1977 " Anlag 8 des Hypoth.⸗Buchs) e F orale bias Fern en 
1 Srichter. ( Anlage (No. 9578 5 ug 5 er 5 11 17755 Eie e und Beulen Abel We 28 mien 
Rolhwendige oußhaſtation. enn . 


Das der Wittwe Florentine Sabjetzki 
eh. Schimkowski und der minorenner 
f loreutine Cäcilie Sabjetzki gebörige, 
in Ohra auf der Höhe belegene, im Hypo: 


lig su verkaufen Nahm No. 16. | Aufüätsratge niedd neſen „ach Gröffcung 
(Frantbeitshalber beabſichtige ich meine dagen benden Actien nicht mehr 
K Beſitzung in Letzkau von 4 Hafen culm. x 


art Marienwerder, ben 6. Februar 187 
unter annehmbaren Bedingungen zu verk. er Vorſitzende Feige 


iten, 8 
„Fleiſchergaſſe No. 8 der Servis: aller Größen, empfiehlt zu den billigſten Prei⸗ 
i 9801 te des Hypoth.⸗Buchs) ſen die Billard⸗Ball Fabtit von A. Strube, 
mit 4 bequemen Wobngelegenheiten, Berlin, Wallſtr. 23. Auch färbt und 
Einfahrt, Hof, Seitengebäude und dreht dieſelben ab. Nach auswärts gegen 


ttzibelenbuche unter No. 154 verzeichnete Grund⸗ 105 u ene Een Poſtnachnahme. A. ehm. des Ahr eenbe 
Flück, ſo 8 ollen Behufs Erbauseinanderſetzung aA ARE = 5 ufſi raths. 
x am 7. März 1892, Mittwoch, den 11. Februar er., Weißes Staßfurter Ritterguts ⸗Verk anf. are (1958 
8 Vormittags 10 Uhr, Nachmittags 1 J Ein Rittergut in Weſtpreußen, 2 Stun: 


im Anctions-Burean HR. Geiſt⸗ Steins alz 
ga 
sgeboten und verſteigert werben. Der in Blöcken empfiehlt den Her⸗ 2 „ en 
Zuschlag erfolgt Abends um 6 Uhr ohne Eu R dem Pfluge, ſehr guter klee fähig. Boden, Donnerſtag, den F r 


er., 
600 Morgen gate Wieſen, Reſt Beide und | Abends 6—7 Uhr: Bibliothekſtunde f 
Vorbehart. Nachgebote werden nicht ange: 5 0 \ 
nomm Carl Marzahn. Wald, gute Baulichkeiten. Ausſaat: daun Vortrag des Herrn Dr. Dasse 


en. 1 8 9 2 . Ir 1 x " — 
Die Bedingungen, and Im, Muetions-|  gyopuenantlung, Sangenmartt 18 fen 23 Werde le Ciid uche, über: Die Hüfte von Seandinavien 
anz 


Gewerbe⸗Verein. 


im Verhandlungszimmer No. 14 im Wege 
der Bivangevolliredung verſteigert und das 
Alrtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
8 am 13. März 1872, 
Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 
Es beträgt 4 Morgen das Geſammtmaß 


den vom Eiſenbahnhof und Stadt, 3300 
Morgen Areal, wovon 1500 Morgen unter 


r 


auch Royal Punſch 
N 22 borzücliber Güte 
empfiehlt 


Carl Marzahn, 


Langenmarkt 18. 


|Burean für gewerbl. Anlagen] 


von 


Paul Loeft, 
—ͤ—ͤ—ͤ — — — Baumeister und Civil-Ingenieur, 
Verlag von A. W. Kajemnn in Danzig: Ballſchuhe „ deodat eich 
Die ge in den geſchmackvollſten Muſtern em⸗ am Cöltnischen’ Eischinarkt, 
pfehlen zu ſehr billigen Preiſen Eingang ERLM. 


Grundlehren der 0 
Landwirthſchaft Glöckner ' ſche Helle u. Zugpflaſter 8 Wold's Hötel 


in volksthümlicher Darſtellung dem als das beſte empfehlen. Ich 
1 und ben an die geiümelenen, enhünbeien ö 
Schule und Haus. Füßen aus Frankreſch. batte 10 Wochen Stettin 4 
Nach den Preisſchriſten der Herren ärztliche Hülfe, doch das Uebel wurde täg⸗ 25 © 27 4 
Stein zu Alzenbach a. Mh. » Bollwerk 37, * 
2 empfehll ige ſchön gelegenes 
2 0 


£ 
Miäclaſton ſpateſtens im Verſteigerungs⸗Ter⸗ 
mine anzumelden. 
\ Danzig, den 2. Januar 1872. i 
Kgl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrickter. (408) 


a J h inzuſehen. Wegen Beſichtigung der ! | 
der der Grundſteuer unterliegenden Flächen Bureau einzuiehen. f 1 A. 1500 Schafe, foll für ca. 120,000 %. bei 40 | und ihre 8 1 
des Grundſtüde und 876/100 . der Reiner⸗ Aalen rg Kaufluſtige Vorſt an bis 50 Mille Anzahlung verka uit werden. 5 Der Vorſtand. 
trag, nach welchem das Grundftäd zur Grund⸗ Nothwanger, Auctionator Düſſeldorfer Näheres erfahren, Käufer durd Te. Klee: W]⸗.! — 
euer veranlagt worden; endlich der Nutzunas⸗ Nathwanger: Aucttonator manu in Danzig, Brobbänken aſſe 34. Danziger Stadttheater 
8 wertg, nach welchem das Grundſtück zur Ge⸗ Un 8 up ' , 8 ; 70 10 2 
3 d. 3 unden 880 gende Auszug Schuh N n Geffen ee al 
x das Gr ti l — = 4 } n 
g ee N. 1 Haus Verkauf eee ene 
nnen in Bureau V. e en, |; 2 2 von oßherzogl. Hoftheater g 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder Lager. in Danzig die bezähmte Widerſpänſtige Luſtſpiel 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte, der Unſer Lager in allen Sorten Schuh⸗ . he n 4 Aclen von Shaleipeae: 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedär: f wagren in Leder mit u. obne Wolfuiter N Gin in beſter Gegend, bact am N 
ende, aber nicht eingetragene Realrechte gel: | in Filz, Tuch ꝛc. für Damen, Herren Waſſer gelegenes Grundſtück— Frauen⸗ Bene z. 
erden, Bellen zur Vermeidung der deren der zn neuekten een em Ladders, wie Innkreke ale Ar, aue Freunde eines ich 
een deen Im aer, ner, enge r MP grnenDe: werden nat die deu re Terre 
f zöſiccher u ruſſiſcher Gummiſchuhe lung haber verlauſt werden. Näberes ! ſchen Etabliſſement ſlattfindende ſehr reich ⸗ 
te alle Sorten bober u. halbhoher erfahren Reflectirende im Bu eau V. haltig, neu und brillant. ausgeſtatteſe Vene⸗ 
Petersburger Boots in Prima des Königl. Stadt- und Kreie⸗Gerichts MB fü vorſtellung für den beliebten Komiker Hrn. 
Qualität für Damen, Herren u. Kinder. 8 01 Abele V 
* € * em 
M heutigen Geburtstage ein don⸗ 


nerndes „Lebehoch“. 


as hieſige „Geſellſchaſts baus“, be 0 N. 
D ſtehend aus 2 groben dene Mens sana in cor ore sand. 


i d zwar dem einzigen großen b ü 
Eoucertiad, e der Stadt, Gaſtſtällen und Sollte es nickt möglich ſein, während der 


. ien, ſoll mit Inventatium und | Sommermonate den Unterricht an den höhe⸗ 
0 150 Kran Wiesen zum billigen | reife [ren Schulen auf die Vormittag sſtunden bis 
& und fslider Anzablung verkauft werden.]! Uhr zu beigränten, Die Kinder können 
Selbitläufer wollen ſich dieſerhalb wen⸗ ſchön En 5 . zu 1 —— * 

U . m ur ö 

den an Julius Seidlitz enthält in ische — Luft, dure d Us 
in Fandsberg a. W., figeren Gebrauch des Seebades erſriſcht und 
Richtſtraße No. 30. geitä:kt werden. Wenn die Herren Directo⸗ 


lernte ich das obige Pflaſter kennen. Nach 


li limmer. Durch gläcklichen Zufall 
und A. Pich zu Louiſenhof W. Pr. In 870 
Gebrauch deſſelben war in einigen Tagen Hotel allen Relſenden. 


herausgegeben von der 
fi 


j Halt i { : ö die ſlädtiſchen 
iv Centralſlelſe.] Geſchwufſt, Hitze und Schmerzen verſchwün⸗ Noſalsky ten, das Lehrer⸗Collegtum und 

Hanni chen land Flle gb. 14 5 us er Fuße gingen auf und in Zeit 7 5 05 * 5 Ae Behörden dies Geſuch bringen befürworten 
„6 Bog. 8 r ® roch. — — von 3 Wochen war ich vollſtändig von mei⸗ [In einer lebhaften Provinzialſta eilt: | möchten, ließe ſich der Herr Provinzialſchul⸗ 
io nen Leiden bereit. Dies beſchelnigt der“ S preußens, an der Eiſenbabn gelegen, iſt rath Schrader vielleicht erweichen. den 
Dirſchauer Wahrdeit gemäß N an Geſchäfteloeal am Markt, in welchem Eltern und Kindern dieſe Coneeſſtan zu 

711 Carl Mäller in Magdeburg, mit gutem Erfolg ein Ledergeſchäſt betrieben] machen, des berzlichſten, ſreundlichſten Dankes 

Cement⸗Actie n Schaffner an der Magdeburger Bahn, werden kann, keel ag sach Hier könnten ſich alle dieſe Herren verſichert halten, 

And billig abzulaſſen. auf Refleclitende wellen ihre Adreſſen unter 


Das B i Drogu es jew 
3 = Jau 1 5 bei 3 al Nedaction, Drud und Verlag v 


Dirich 1 | 
schau franco nieder, A. W. Kafemann in San 


Z. poste - restante 


Auskunft wird ertheilt Hundegaſſe No. 50, 
Treppen. 1965 


